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Bericht ber die Liturgische Kommissıion für
Osterreich

Auszug ıU dem Statut der Liturgischen Kommission für Osterreich
Im ınne des Artıkels der ONSTITLULLO de Sacra Lıturgla Sacrosanctum Concilium VO

Dezember 1963 und Nr und 45 der Instructio ad exsecutionem ONSTLILULONIS de Sacra Lıturgia
recte ordinandam, Inter Oecumenici, VOIN September 1964, wurde dıe se1t 1945 bestehende ster-
reichısche Liturgische Kommıi1ssıon, die bisher 1 Verbindung mıt dem Institutum Liıturgicum 1 Salz-
burg gearbeitet hat, für die Diözesen Österreichs als Liıturgische Kommissıon für Österreich
VON der Österreichischen Bischofskonferenz als der zuständıgen auctorıtas eccles1iastıca territor1a-
lıs konstituert

Mitglıeder der LKO sınd VOIl der bischöfliche Referent Liturgie der OBK, der
Erzabt Von St eter Salzburg, der Vertreter Osterreichs der Ständıgen Kommıissıon Gotteslob

Vertreter der Pastoralkommission Osterreichs der Sekretär der LKO und der VON der OBK bestellte
wissenschaftlıche Mitarbeıter Osterreichischen Liıturgischen nstıtut emäß Nr der nstruktion
VO September 1964 werden VOIl der OBK namentlıch und autf dıe Dauer VOIN Jahren ernannt JC
CIM Mitglied der Diıözesankommission Liturgie und C111 Vertreter des Miılıtärordinarıiates auf Vorschlag
des zuständigen Ordinarıus, Verteter des Allgemeınen Cäciıliıenverbandes Österreich auf
Vorschlag des Verbandes. eıtere Mitglieder können VOIl der 1K} kooptiert werden, jedoch mıt Ge-
nehmigung der OBK. Sıe sollen Fachleute auf den die Arbeit der LKO wichtigen Fachgebieten (u
Kirchenmusik und kırchliche Kunst) SCIM.

Dıie LKO zweımal Jährlıch ordentlıchen Konferenz
(Statut der Liıturgischen Kkommıssıon für Osterreich approbiert UÜure die OBK L

November

Die Mitglieder der Liturgischen Kommission für Osterreich
Die LK'  C steht unter dem Vorsıtz Von Herrn Diözesanbischotf Dr E gon Kapelları dem bıschöfli-

hen Referenten der OBK
Dıie amtlıchen Miıtglıeder sınd rzabt Franz Bachler OSB Dompfarrer Kkan Balthasar Siıeberer Ver-

Osterreichs ı der Ständigen Kommıissıon das Gotteslob und Vertreter der Pastoralkommission
Österreichs:; Prof. I Hubert Dopf SJ, Vertreter der Österr. Kırchenmusikkommissı1on; Mag Wın-
frıed Bachler OSB, Sekretär der LKÖO; Dr. Robert Wentz, wissenschaftlıcher Mitarbeiter 1 Osterr. Latur-
gischen nstitut.

DIie Vertreter der einzelnen Dıözesen sınd Unıyv -Prof Msgr Dr Phılıpp Harnoncourt, 1ÖzZese (Giraz
Unıv -Prof Msgr Dr Hans Hollerweger 1ÖzZese Lınz Prof. Bischofsvikar Dr Aloıs Hörmer 1Özese St
Pölten Dr Sebastıan Huber OPram 1Özese Innsbruck Mag Gottfried Pınter 1Özese Eisenstadt
Dompfarrer Kan Mag Horst Michael uter 1Özese Gurk Prälat Bruno egner Erzdiözese Salzburg;

Mag Georg Stockert, Erzdiözese Wıen Pfarrer Walter Vonbank 1Özese Feldkirch Msgr Mag
Hans Ellenhuber Vertreter des Miılıtärordinarlates

Als eıtere Mitgliıeder wurden berutfen
Unıv -Prof Dr Hans]örg Auf der Maur Uniıiversıität Wıen arrer Mag Roland Bachleı1itner Steyr;

Mag Elısabeth Dörler Batschuns Prof. Dr Wiınfried Gilade Theol Hochschule Mödling-St
Gabriel Mag Ingrid Leıitner Salzburg; Unıy -Prof Dr Hans Bernhard eyer SJ Nıversı Innsbruck
Ass -Prof. Dr Rudolf Pacık Unıhversıtät Innsbruck Hochschulprof. Dr Franz Karl S  — Hochschule
Musık und darstellende Kunst Pfarrer Mag Johann Schrei1 Knittelfeld Pfarrer Msgr Dr Rudoltf Schwar
zenberger Wıen Anton Strutzenberger Wıen.

Ständiger Gast der LKO 1St der Vertreter der 1Özese Bozen-Brixen Dr wald Volgger
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Bericht der Konferenz der Liturgischen Kommission für ÖOsterreich
Am ittwoch, dem März 995 hat dıe LKO ihre 64 Konferenz abgehalten.
Im Rückblick auf dıe 63 Konferenz wurde erinnert dıe Vorlage für dıe Liturgische

Feier der Schulgottesdienste, dıe Kriterien ZUFr Erarbeitung VonNn Gottesdienstvorlagen
und das Merkblatt für öÖökumenische Segensfeiern. Das LKO-Heft 16 Ostern feiern, Hil-

fen ZUFr Gestaltung des Osterfestkreises en 1n der Zwischenzeıt die Pfarren ber dıe Pa-

storalämter erhalten. Dieses LKO-Heft 16 wurde ach einem Hinwels 1m od 5/95 auch VOIl

vielen Pfarren Deutschlands angefordert. Konkretere Überlegungen eıdung be1 lıtur-

gischen Dıiıensten VO Laıen sollen be1 der nächsten Konferenz 1m Herbst 995 ın einem

eigenen Tagesordnungspunkt eroörtert werden.
Aus dem Arbeitsausschuß der LKO wurde berichtet, dalß sıch dıe informelle Arbeıits-

der Österreichischen Bischofskonferenz „L.1ıtureie- miıt Mitgliedern der LKO iUnte

derel VoNn Diözesanbischof IIr k gon Kapelları einer Aussprache und ZUT ärung
der ffenen Fragen getroffen hat und weiltere Treffen vereinbart worden S1InNd.

Aus der Österreichischen Bischofskonferen: wurde berichtet, daß S1€e der Namensände-
rung des Institutum Liturgicum in Österreichisches Liturgisches Institut zugestimmt und dıie

vorgeschlagenen Textänderungen be1 Liedern 1mM „„Gotteslob” genehmigt hat
Intensive Überlegungen galten der Vorbereıitung des LKOÖ-Symposions 995 Liturg1i-

scher LeitungsdienstELaien (16 995) Prälat TuUunoO Regner egte dazu eiınen

Programmentwurf VOL. uch für das LKÖ-Symposion 996 Frauen In der Liturgie sind
bereıts dıe ersten Vorbereitungen getroffen worden. Mag Elisabeth Dörler tellte dazu eın

vorläufiges Grundkonzept VOT.

Die Diözesanberıichte hatten diesmal Fragen der Praxıs der Kindertaufe 1ın den Osterr.

Dıiözesen ZU nha DiIie Auswertung eines diesbezüglichen Fragebogens ze1gt die derze1-

tıge Taufpraxı1s mıiıt hren Schwächen und Mängeln auf: DIie Vorbereıitung der autTie be-
chränkt sıch weitgehend auf eın einmalıges Taufgespäch, und fast überall überwiegt die
Tauffeıier mıt einem iınd In einzelnen Diözesen o1bt 6S ZWalr bestimmte Tauftage, aber
in keiner Dıiözese wırd dıe aule regelmäßig nnerhalb des Pfarrgottesdienstes gespendet.
Die Taufftfeier wird nach WI1Ie VOI weitgehend als priıvate Familienfeier gesehen. Be1 der
Patenauswahl ist einahe ausschließlich die gegenseltige Bekanntschaft entscheidend, aber
nıcht das nlıegen der Begleiıtung im Glauben DiIie Tauffeier selbst bleıibt me1lst dıie einz1ıge
kirchliche Feıier mıt Kleinkindern b1s Feıier der Erstkommunion. Deshalb werden dıe

Erneuerung des Kindertaufrıitus große TWa: hinsichtlich der Vorbereitung und der
Feier der autTe gestellt. Die Einführung der Neuausgabe der Feıier der Kindertaufe wird als
Chance für liturgische Weiterbildung gesehen.

eım Bericht ber Arbeıt der Kommunionspendung un eucharistische ndachts-
formen wırd erneu! eullıc. daß dıe oft sehr unterschiedlichen dıözesanen Ausbildungsre-
gelungen be1 Kommunionhelfern aum ein einheitliches Konzept nnerha. der Osterr. DI1-
Ozesen ermöglıchen. Dıe auf Antrag der Ständiıgen Dıakone ausgearbeıtete Vorlage der

Erneuerung der Bereitschaftserklärung der Priester und Diakone (Z be1 der Chrisam-

messe) wurde dıe Studienkommiss1on für Meßliturgie und Meßbuch weitergeleıtet.
Referiert wurde über die Bußordnung Aaus der Diözese nnsbruck Das Geschenk der

Versöhnung. Be1 diıeser Vorlage geht 6S wen1ger eıne liturgische rage, als vielmehr
eıne Versöhnungskultur. mkehr Versöhnung wırd VOT em als eın Prozeß gesehen.
Die ersten Rückmeldungen AaUus den Gemeinden sınd überwältigend positiv. Erfahrungen
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N anderen Diıözesen verdeutlichen, dal} diese Vorlage, dıie AdUus dem gemeiınsamen Weg ın
der DIiözese nnsbruck gewachsen ist, nıcht ınfach Von einer anderen Dıözese übernom-
IMenNn werden kann, sondern jede Diözese zumındest eın Stück dieses eges selbst gehen
muß

Berichtet wurde auch ber das Heft Teilnahme e1inem nichtkirchlichen egräbnis,
Pastorale Überlegungen Un Möglichkeiten der L  irkung, das 1im ultrag der Liturgle-
kommıissıon der Diözese 1Nz erarbeıtet wurde. In dre1 welteren Dıiözesen: Wien, nnsbruck
und alzburg, o1bt CS schon ahnlıche orlagen die egleıtung be1 einem egräbnıs
eines Verstorbenen, der Aaus der Kirche ausgetretien ist. Im Heft der Dıözese Lınz wırd eıne
orößere Auswahl von lTexten angeboten, möglıchst gut autf dıe jJeweılige, sehr unter-
Sschıeadlıche Situation be1 einem derartiıgen egräbnIis eingehen können.

Da 1Un alle vier anı VO Pontifikale (Jjeweıils Altarausgabe und Handausgabe) VOI-

lıegen, wurden die einzelnen anı vorgestellt. Ebenso erläutert wurde der nha der Neu-
ausgabe der Feıier der Krankensalbung anhand der einzelnen apıteln: en der rechten
pendung der Krankensakramente wurde ın dieser Ausgabe besonders Wert auf die Feler
der Wegzehrung und der Begleıtung Sterbender gelegt Im usammenhang mıt der Dıskus-
S10N, ob Wiıederverheiratete dıie Kommunion empfIangen dürfen, wurde auf problematısche
Formulierungen ıIn den Schlußgebeten hingewlesen, in denen Nıchtkommunizierende unbe-
achtet bleiben In der el der LKO-Texte werden das Heft Die Irauung O
lisch/evangelischer Paare Mitwirkung der Geistlichen heider Kirchen und Heft
Sonntagsgottesdienst ohne Priester LICU bearbeıtet.

Es wurde auch aus  16 berichtet Von der G-  Onierenz —2 Jänner 995 ın
Brixen)

Im Bericht AaUus dem Sekretarıat der LKO wurde unter anderem auf den Lehrgang Litur-
gZ1e IM Fernkurs hingewılesen, dem bısher ber 230 Personen teiılgenommen en


